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Mittheilungen aus dem Berichte über den Stand
und die Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten

der Stadt Halle a S pro 1882/88
Im Anschlüsse an das bereits in voriger Nummer Be

richtete theilen wir aus der Abtheilung Bauwesen Fol
gendes mit An Hochbauten wurden für Erbauung der
neuen Volksschule in der Taubengasse für den Erweiterungs
bau der Bürgermädchenschuie und für die Vorarbeiten zum
Bau eines Irren und Siech nhauses in Summa 119863
29 H verausgabt Zur Beschaffung eines Bauplatzes für die
höhere Töchterschule wurde das städtische Aiylgrundstück in
der Gartengasse bestimmt und zur Erweiterung des Bau
platzes 4 angrenzende Grundslücke für in Summa 69 324
55 angekauft Für Unterhaltung der Verkehrswege für
Neu resp UmPflasterungen für Straßen Regulirungen und
für Trottoir Anlagen wurden im vergangenen Geschäftsjahre
347 622 26 verbraucht Die Unterhaltung Repara
tur und Veränderung sowie die Reinigung älterer und die
Erbauung neuer Kanäle hat 68 601 7 H gekostet wo
von die Adjacenten c 31777 6 als Beiträge auf
brachten Ueber die Verwaltung des Wasserwerks haben
wir bereits vor einigen Wochen ausführlich berichtet wir
wiederholen deshalb heute nur daß für Wasserwerksbauten
43289 24 verausgabt wurden Die Privat Bau
thätigkeit war wie bereits gestern erwähnt eine recht be
deutende Es wurden im Ganzen 1041 Bauerlaubniß icheine
ertheilt

Ein Bebauungsplan wurde festgestellt für den zwischen
der Bernburger bezw Reils Wucherer Dessauerstraße
dem Exerzierplätze und der Halberstäcter Eisenbahn belege
nen nordöstlichen Theil des Stadtbezirks und für 16 ver
schiedene Straßen die Baufluchtlinien regulirt Die Rei
nigung der Straßen hat einen Kostenaufwand von 15829
13 H die Besprengung derselben 3057 88 H incl der
Kosten für die Beschaffung eines 6 Sprengwagens von
720 die Gasbeleuchtung durch die öffentlichen Stra
ßenlaternen deren Zahl am Ende der Berichisperiode 1333
betrug und 3 Regenerativbrenner 71823 13 ver
ursacht Nachdem die Stadt nach der Zahl der Spreng
wagen in 6 Bezirke getheilt war wurden diese Straßen
strecken deren Gesammtlänge rot 54500 Meter beträgt
täglich zweimal soweit dies nöthig erschien gesprengt Es
geschah dies in Summe an 279 /z Tagen Die Gestellung
der Gespanne und Führer war wiederum dem Herrn Pfan
nenberg gegen eine Entschädigung von 9 pro Tag und
Gespann übertragen Die Bedienung bei dem Füllen der
Sprengwagen wurde von Arbeitern des Wasserwerks besorgt

Die Regulirung der Bürgersteige deren Einfassung mit
Granit Bordschwellen und Belegung mit Granitplatten er
streckte sich auf 26 Neubauten und 18 Straßen Der Kassen
Abschluß der Trottoirkasse wies ein Vermögen auf von
20269 59Die Verschönerungs Kommission hat die 1881 begon
nene Herstellung neuer Anlagen auf dem Triangel vor dem
Steintyor und auf der Würfelwiese vollendet Außerdem
wurden die umfangreichen städtischen Promenaden Anlagen
durch Neuanpflanzungen ergänzt und sind dafür sowie für
deren Unterhaltung 8238 68 ausgegeben worden An
Stelle des im Herbste v Js verstorbenen Herrn Justizrath
Fiebiger Vorsitzenden des Verschönerungs Vereins dessen
Vorstand durch 4 Delegirte mit der Verschönerungskommission

in Verbindung stand wurde Herr Dr Thamhahn gewählt
Dieser Verein ließ den Dölauer Weg von Eröllwitz aus
mit Gebüsch und Bäumen bepflanzen und in gleicher Weise
wurde der Anstieg zum Klausberge von der Brauerei her
durch Anpflanzung von Eschen annehmlicher gemacht auch
die Cröllwitzer Felsen erhielten zum Theil Tannenschmuck
Auf der Ziegelwiese wurde namentlich die westliche Hälfte
noch mit zahlreichen Sträuchern bepflanzt und der Weg an
der Saale entlang vielfach mit Buschwerk versehen Am
1 April d Js betrug die Mitgliederzahl dieses Vereins
677 die Einnahme betrug 5773 40 H die Ausgabe
4123 35Ueber den Versicherungsstand der Provinzial Städte
Feuer Societät ist zu berichten daß an Immobilien 1671
Versicherungsobjekte mit einer Versicherungssumme von
4 904380 an Mobilien 54 Objekte mit einer Summe
vn 580130 versichert waren Außerdem waren von
91 Agenten 35 Versicherungsgesellschaften hier vertreten
Oas städtische Eigenthum war am Schlüsse des Berichts
jahres bei 8 verschiedenen Gesellschaften mit einer Gesammt
summe von 3 915 516 versichert An Stelle des ver
storbenen Herrn Rentier Camnitius wurde der Ingenieur
Reuter zum Mitgliede der Feuer Kommission gewählt Die
städtische Feuerwehr bestand aus 7 Offizieren 5 Unter
Führern und 114 Mannschaften die freiwillige Turner
feuerwehr hatte 5 Führer 22 Steiger und 45 Spritzen
leute die freiwillige Rettungs Kompagnie zählte 33 Mit
glieder In Summa sind im vergangenen Geschäftsjahre
46 Brände vorgekommen welche in Bränden von Gebäuden
Schornsteinen Dünger Aschengruben Gardinen Mobiliar
Schaufenstern Ofen und von Petroleum aus Kellerlagern
bestanden Erheblicher Schaden ist jedoch hierbei nicht zu
beklagen gewesen Für das Feuerlöschwesen hat die Käm
urereikasse pro 1882/83 7538 80 verausgabt

Die Gasproduktion betrug im Jahre 1882/83 in
beiden Anstalten 2 963 880 odm Der Konsum betrug
2 962130 obill Der Gasverlust stellte sich auf 350 464,87 odm
oder ca 11,83 pCt des Konsums Wirklich verwerthet wur
den 2611665,13 odm welche sich vertheilen auf Straßen
beleuchtung und Illumination mit 17,23 pCt Privatkonsum
80,05 pCt rathhäusliche Lokale c 0,90 pCt Stadttheater
0,60 pCt und beide Gasanstalten 1,22 pCt Der Geld
ertrag für das verkaufte und im Bestände verbliebene Gas
2 613415,13 0dm belief sich auf 409 367,69 31585,20
mehr als im Vorjahre An Gaskohlen wurden von beiden
Anstalten 123 742 KI im Werthe von 196 272,12
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verbraucht Theer wurde gewonnen 440 530 für
23062,99 Dies sind zwar 3324 kK weniger als im
Vorjahre es wurden aber dafür 2 904,46 mehr gelöst
Das Gewinn und Verlustkouto pro 1882/83 weist einen
Jahresgewinn von 227 264 26 auf oder 21425
43 H mehr als 1881/82

Ueber den Verwaltungsbericht des Wasserwerkes halen
wir schon früher ausführliche Mittheilungen gemacht des
halb erwähnen wir nur daß das Vermögen nach Abzug
der Schulden Forderung der Kämmerei 564271 10

beträgt Fortsetzung folgt
Bericht der Stadtverordneten Versammlung

Sitzung vom 3 Dezember cr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistratsmitglievern waren anwesend Herr

Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe Jordan
v Holly Helm Dryander Fubel und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Simon Ernst Lwowski
Gruneberg bis 4 V Uhr Baumeister Schulze von 7 Uhr
ad Kommerzienralh Dehne

Der 1 Punkt der Tagesordnung betrifft die Erstat
tung des Berichtes über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten pro 1882/83 Der Herr
Vorsitzende theilt mit daß ein besonderes Referat nicht
nöthig sei da der Bericht zur näheren Information gedruckt
vorliege Da hierauf bezügliche Anträge nicht eingehen
so folgt

2 Referent Herr Wernack Die Feststellung des
Etats der städtischen Arbeusanstalt pro 1884/85 Der
selbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 32 019
Bei der Berathung dieses Etats in der Finanzkommisston
ist wiederum die Frage wegen der Verschmelzung des Asyles
mit dem Arbeitshause besprochen worden und die Finanz
kommisston stellt nun den Antrag

den Magistrat zu ersuchen diese Angelegenheit in
Erwägung zu ziehen und der Versammlung dem
nächst eine Vorlage zu macheu

Sowohl der aufgestellte Etat als auch der Antrag
werden ohne Debatte angenommen

3 Referent vom Hagen Das Kuratorium der ge
werblichen Zeichenschule hat mit Rücksicht darauf daß der
bisherige Etat derselben am 31 März k I abläuft wäh
rend die in Aussicht genommene Reorganisation der Anstalt
erst zum 1 April 1885 zu erwarten steht beschlossen die
Prolongation des qu Etats auf ein Jahr 1884/85 zu
empfehlen und bei den städtischen Behörden die Bewilligung
des bisherigen Zuschusses für das nächste Rechnungsjahr zu

beantragen
Der Magistrat ist den Vorschlägen des Kuratoriums

beigktreten und ersucht die Versammlung sich mit der Pro
longation des Etats pro 1884/85 einverstanden zu erklären
und für dies eine Jahr den bisherigen Zuschuß von 1800
50 zu bewilligen

Der Herr Referent befürwortet diese Vorlage bean
tragt aber

daß der Magistrat ersucht werde bei Ausstellung
dieses Etats für die Folge die Schülerzahl der letz
ten drei Jahre in einer besonderen Position und
zwar in der Kolonne Bemerkungen aufzuführen

Die Abstimmung ergiebt die Annahme der Magistrats
vorlage sowohl wie des Antrags des Referenten

4 Referent Herr Lutze Gelegentlich der Vornahme
baulicher Veränderungen im Erdgeschosse seines Wohnhauses
Schmcerstraße Nr 28 hat der Kaufmann Herr Hennrich
in Gemäßheit des festgesetzten Fluchtlinien Regulirungsplanes
3 M Terrain zur Straße abgetreten und beansprucht dafür
Entschädigung

Die Baukommission hält eine solche von 40 pro
zm im Ganzen 120 für angemessen und Herr Henn
rich hat sich auch mit diesem Preise einverstanden erklärt

Der Magistrat beantragt daher sich ebenfalls damit
eiuoerstandku zu erklären daß genanntem Herrn 120
Terrain Entschädigung a ooilto des Tit XVII 4 gewährt
werden womit auch die Versammlung ohne Debatte ein
verstanden ist

5 Referent vom Hagen Der Magistrat schlägt
vor die Vertheilung der im diesjährigen Etat sub lit III

2 xos 5 vorgesehenen und fällig gewordenen Schmidt
fchen Legatenzinsen im Betrage von 1200 so zu verthei
len daß
1 dem Wöchnerinnen Verein 300
2 dem Frauenverein für Armen u Krankenpflege 210

3 dem Frauenverein für Waisenpflege 180
4 der Diakonissenanstalt 1305 dem Flamarh schen Blinde,istifte 60
6 der Voigtel schen Stiftung 60
7 der Dryander schm Stiftung 60
8 der Kiuderbewahranstalt zu Glaucha 100
9 der Kinderbewahranstalt z Neumarkt 100

Summa 1200
zufallen und ersucht die Versammlung seinen Vorschlägen
überall beizutreten

Der Magistrat bemerkt hierbei daß er um das dies
mal im Interesse anderer bedürftiger wohlthätiger Vereine
übergangene Bürger Rettungs Jnstitut wegen der ihm bis
her aus dem Schmidt schen Fonds gewählten 90 zu ent
schädigen beabsichtige dem Institute aus den Einkünften
des für ein städtisches Bürger Rettungs Jnstitut seit Jahren
vorhandenen und durch Zinsenzuschlag auf 5827 ver
mehrten Fonds im laufenden Jahre statt der bisher bewil

ligten 150 den Betrag von 250 zuzuwenden
Nachdem auf eine Anfrage des die Vorlage empfehlen

den Herrn Referenten Herr Wolff als Vorsitzender des
Bürger Rettungs Jnstitutes mit dieser Vertheilung sich ein
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verstanden erklärt und Herr Stadtrath Jordan einige Er
läuterungen über den fraglichen Fonds gegeben hat heißt
die Versammlung die vom Magistrat vorgeschlagene Ver
theilung der Schmidt schen Legatszinsen ohne Debatte gut

6 Referent Herr Görlitz Der Bauunternehmer
Herr Nieme hat die Herstellung eines Thonrohr Kanales
von 35 om Lichtweite von seinem Grundstücke Psänner
höhe 1s bis zum Anschluß au den Liebenauerstraßen Kanal
und der Kaufmann Herr Schulze in Weißenfels die Her
stellung eines ebensolchen Kanales von seinen Grundstücken
Psännerhöhe 2 und 2g bis zum Anschluß an den Nieme
schen Kanal beantragt Die Kosten dieser Kanalstrecken sind

auf 1750 veranschlagt und die Herren Nieme und
Schulze haben sich erboten dieselben zu tragen und zwar
will Herr Nieme 1300 und Schulze 450 vor Be
ginn der Bauausführung an die Stadtkasse einzahlen Beide
haben sich auch folgenden Bedingungen unterworfen

1 Der Kanal wird von der Stadt gebaut und geht nach
Fertigstellung in den Besitz derselben über welche
von diesem Zeitpunkte ab die Reinigung und Unter
haltung desselben auf eigene Kosten übernimmt

2 Es wird dem Herrn Nieme resp Schulze kostenfreier
Anschluß für ihre Grundstücke Psännerhöhe lg 2
und 2 g gewährt

3 Es werden denselben die auf die gedachte Kanal
strecke entfallenden Anschlußgebühren bis zur Höhe
der Herstellungskosten erstattet jedoch mit der Maß
gabe daß auf diese Kosten vorweg derjenige Betrag
in Anrechnung zu bringen ist den sie für ihre eigenen
Grundstücke an Anschlußgebühren reglementsmäßig zu
bezahlen haben würden wenn ihnen eine bezügliche
Befreiung nicht zugestanden wäre

4 Etwaige Ersparnisse an den Baukosten erhalten sie
zurück eventuelle Mehrkosten tragen sie

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich unter
diesen Bedingungen mit der Herstellung der gedachten Ka
nalstrecken einverstanden zu erklären

Der Herr Referent will zwar diese Vorlage angenom
men wissen beantragt aber

daß der Magistrat die Polizeiverwaltung darauf auf
merksam machen möge daß die Unternehmer bevor
der Baukonsens ertheilt wird für Straßenpflaster
eine Kaution hinterlegen sollen

Nachdem Herr Friedrich erklärt daß nach einer Ent
scheidung des Ober Verwaltungsgerichtes solche Dinge welche
sich auf Vermögensverhältnisse beziehen der Polizeiverwaltung
gar nichts angingen daß dieselbe wohl den Konsens verweigern
könne aber ihn nicht von der Stellung einer Kaution abhän
gig machen dürfe worin ihm auch Herr Stadtrath Jordan
zustimmt ändert der Herr Referent seinen Antrag dahin
den Magistrat zu ersuchen sich von Unternehmern von Kanälen
auch zur Ausführung der Pflasterung der Straßen eine ent
sprechende Kaution stellen zu lassen

Auch diese Magistratsvorlage gelangt bei der Abstim
mung mit dem Antrage des Herrn Görlitz zur Annahme

7 Referent Herr Bethcke Die Trottoirkasse welche
gegenwärtig einen Bestand von 629 30 H ausweist
hat noch Verpflichtungen von 85 000 zu erfüllen Wenn
sie nun auch glaubt aus noch außenstehenden Forderungen
60 000 zu erlangen so bedarf sie immer noch eines
Zuschusses von 25 000 Die Trottoirtommission hat
deshalb um Gewährung eines ftrnerweiten unverzinslichen
Vorschusses von 25 000 aus Kämmereimitteln gebeten

Der Magistrat hat dem Gesuche in Anbetracht der
dargelegten Verhältnisse zugestimmt und ersucht die Ver
sammlung diesen Vorschuß von 25 000 unverzinslich
mit der Maßgabe bewilligen zu wollen daß derselbe inner
halb der nächsten zwei Jahre und zwar in jedem mit dem
halben Betrage von 12 500 zurückgezahlt werde

Der Herr Referent erwähnt daß der Magistrat worin
ihm auch später Herr Bürgermeister Schneider zustimmt
mit dem Plane einer vollständigen Reorganisation dieses
Institutes umgehe Md empfiehlt die Vorlage jedoch mit
der von der Finanzkommission gestellten Bedingung

daß diese 25000 nicht unverzinslich sondern
gegen 5 pCt Zinsen vorgeschossen werben sollen und
beantragt ferner

den Magistrat zu ersuchen binnen 4 Wochen eine
Ausstellung der Vermögenslage der Trottoirkasse zu ge
ben in welcher die Debitoren aufgeführt und die event
Ausfälle zc genau spezifizirt werden sollen

Herr Lutze als Rendant der Trottoirkasse sagt als
er und die anderen Mitglieder dieser Kommission in dieselbe
gewählt worden wären seien sie in solchen Sachen vollstän
dig Neulinge gewesen Eine Reorganisation müsse unbe
dingt erfolgen da in dieser Kommission 3 Magistratsmit
gli der und nur 2 Stadtverordnete wären was doch kein
gutes Verhältniß sei

Nachdem Herr Bürgermeister Schneider noch warm
für die Vorlage eingetreten ist werden bei der Abstimmung
die beiden Anträge der Finanzkommission und des Herrn
Referenten fast einstimmig angenommen

8 Referent Herr Bethcke Die gemischte Kommission
zur Durchberathung des Projektes für den Bahnhofsumbau
hat nach reiflicher Erwägung beschlossen in einer Petition
dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die Wünsche
der Bürgerschaft vorzutragen Es soll darin auf die Bahn
höfe zu Magdeburg und Hannover hingewiesen und als im
Interesse der Stadt unbedingt nöthig gebeten werden den
Kanenaerweg in einer Breite von 15 Meter zu unterfüh
ren Ferner soll die Beibehaltlwg der beiden Güterbahn
höfe am Steinthor und der Thüringer Bahn erstrebt und
für die Delitzscherstraße eine Breite von mindestens 25 Me
ter als nöthig erbeten werden Auch solle daraus aufmerk
sam gemacht werden daß der projektirte Personentunnel mit
einer Breite von 5 Meter wohl etwas zu schmal sein
dürfte und daß es schließlich sehr wünscheuswerth sei daß



die Ueberführung an dem Hofmeister schen Grundstücke er
halten bliebe Der Magistrat habe sich bei diesen Kom
missionsverhandlungen etwas kühl verhalten und nur be
züglich des Kanenaerweges den Wünschen der Kommission
angeschlossen

Herr Bürgermeister Schneider erklärt daß zwischen
Magistrat und Stadtverordneten kein Widerspruch entstehen
werde da sich der Magistrat bemühen werde alles Mögliche
aufzubieten um ein recht ersprießliches Resultat zu erzielen
Aber er habe Bedenken ob man nicht allzuviel auf einmal
verlange die bereits erlangten Zugeständnisse seien auch nur
mit großer Mühe und unter Widerstreben der Königlichen
Eisenbahn Direktion erfolgt Da nun der Herr Minister
natürlicher Weise nach dem Gutachten der Eisenbahn Direktion
seinen Beschluß fassen werde so sei die Befürchtung begrün

det daß wohl kaum mit der Petition etwas werde erlangt
werden Es empfehle sich daher nur die Punkte zu betonen
über die man völlig einstimmig sei

Herr Graeb freut sich daß der Magistrat die ev Be
schlüsse nach Kräften unterstützen will und glaubt daß die
Forderungen welche ja noch genügend motivirt würden gar
nicht unberechtigt seien denn da in andern Städten die Eisen
bahn Verwaltung den Wünschen der Bürgerschaft entgegen
gekommen sei so dürfe man doch erwarten daß dies auch
bei uns geschehen werde

Herr Stadtbaurath Lohausen theilt mit daß es
leider nicht gelungen sei von der Direktion die Pläne des
Projektes auch nur in der Kopie zu erlangen er selbst habe
sich vom Herrn Regierungs Baumeister Nietschmann die
Pläne geliehen dieselben seien ihm aber schon nach einigen
Stunden wieder abgeholt worden Die Versammlung möge
überzeugt sein daß der Magistrat so weit dies möglich die
Beschlüsse der Versammlung zur Ausführung zu bringen
versuchen werde Da im Protokoll der letzten Bahnhoss
Konferenz über den Kanenaerweg nichts Näheres bestimmt
sei so könne und wolle der Magistrat für eine Unterführung
desselben eintreten Auch betreffs der Breite des Personen
tunnels sei nichts Bestimmtes festgesetzt worden sodaß auch
hier eine größere Breite als 5 in verlangt werden könne
Anders aber sei es mit der Delitzscherstraße deren Breite
bereits vor Jahresfrist von der Landespolizei auf 20 in trotz
des Widerspruches der Stadt festgesetzt worden sei Damals
sei von der Versammlung keine Einsprache erhoben worden
und der Herr Minister habe dann auch diese Breite geneh
migt Die höhere Instanz über die Landespolizei bilde der
Herr Minister des Innern an diesen würde sich demnach
die Petition zu wenden haben Den Vorwurf daß der Ma
gistrat nicht warm und entschieden genug für die Wünsche
der Bürgerschaft eingetreten weise er entschieden zurück da
auch den Herrn Referenten bekannt sei wie gerade den Ma
gistratsmitgliedern von Seiten der Regierung der Vorwurf
gemacht worden sei die Stadt Halle sei mit Nichts zu befriedigen
Auch der Ausspruch daß der ganze Zuschnitt des Projektes
ein zu geringer sei für eine Stadt wie Halle sei nicht zu
treffend im Gegentheil der Maßstab sei ein großartiger
Die Bahnhöfe anderer Städte wie der verpfuschte in Mag
deburg seien gar nicht mit dem hiesigen zu vergleichen Die
Rampe hinter Hofmeisters Grundstück hätte später gar keinen
Zweck mehr da dieselbe auf die Delitzscherstraße einmünde
Eine neue Ueberführung aber welche wohl auch nicht mög
lich sein würde würde Millionen kosten und niemals bewil
ligt werden

Nachdem Herr Justizrath Herzfeld die Wünsche der
Kommission als ganz berechtigte vertheidigt spricht

Herr Regierungsrath Gn eist sein Bedauern aus daß
sein Ausdruck der Zuschnitt des Projektes sei ein zu kleiner
im Vergleich zu Hannover und Magdeburg mißverstanden
worden sei Er habe die Gebäude nicht in Betracht ge
zogen sondern gemeint es sollte ermittelt werden wie die
Zugänge dort beschaffen wie groß der Güterverkehr wie
stark der Personenverkehr wäre An der Hand von Zahlen
könnte dann mit den hiesigen Verhältnissen gerechnet wer
den Den Einwand daß mit diesen Erhebungen viel Zeit
verloren gehen würde lasse er bei der so großen Wichtig
keit dieser Sache nicht gelten Wenn man dann nachweisen
könnte daß bestehende Zufahrtswege abgeschnitten werden
sollten dann würde man auch für seine Wünsche Berück
sichtigung finden Bis jetzt habe er den Herrn Eisenbahn
minister als die höchste Berufungs Jnstanz angesehen wenn
dies aber wie gesagt werde der Herr Minister des Innern
sei so möge dieser gleichzeitig für die Wünsche der Stadt
Halle gewonnen werden

Herr Friedrich schließt sich den Ausführungen des
Vorredners vollständig an und sagt daß er schon lange das
Gefühl gehabt habe als ob der Magistrat zu der Ange
legenheit sich zu kühl verhielte Auch müsse er demselben
geradezu den rechten Blick für die Interessen des Ostens
der Stadt absprechen denn die jenseits der Bahngeleise
liegenden über 30 Aecker müßten als Bauterrain angesehen

werden Ein Bebauungsplan sei nicht aufgestellt worden
Bei einigen Gesuchen um Aufstellung eines solchen Planes
sei vom Magistrate der Bescheid ergangen es sei kein Be
dürfniß dafür vorhanden Unter Hinweis auf Magdeburg
wo jetzt erst einige Straßen auf 25 30 in verbreitert
würden glaubt Redner daß es auch hier nicht zu spät sei
für die Delitzscherstraße eine Breite von mindestens 25 w
durchzusetzen Die Verladung und der Transport großer
Stückgüter von Langholz Maschinen und Dampfkesseln c
bedinge eine solche Breite Denn wenn ein Rad oder eine
Achse späterhin auf dem einzigen Zufahrtswege einmal bräche
so würde der Verkehr dort stundenlang gehemmt sein Auch
würde wenn etwas Besonderes auf dem Bahnhofe zu sehen
wäre etwa eine anwesende hohe Persönlichkeit u dergl
nicht der Personentunnel sondern die Straße von dem
Menschenstrome benutzt werden und eine Breite von 20 m
würde sich als zu gering erweisen Die Ueberführung bei
Hofmeister habe er sich gedacht werde bis zum Güter
bahnhofsgebäude fortgeführt werden Es könnte dann
später an diese Parallelstraße zur Delitzerstraße für die
Bebauungspläne angeknüpft werden Er halte dafür daß

eine Deputation bestehend aus 2 Magistratsmitgliedern
und 2 Stadtverordneten gewählt werden welche sowohl dem
Herrn Eisenbahnminister als auch dem Herrn Minister des
Innern die Wünsche der Bürgerschaft schriftlich abgefaßt mit
mündlicher Darlegung der Gründe überreichen soll und
stelle einen diesbezüglichen Antrag

Herr Bauinspektor Kilburger hält eine Breite von
20 m für die Delitzscherstraße vollkommen für ausreichend
Nach seinen Berechnungen würden auf die Trottoirs je
4 in kommen auf welchen je 8 Personen neben einander
gehen könnten so zwar daß in dieser Straße das Rechts
gehen konsequent durchgeführt werde Auf dem Fahrdamme
könnten bei Beobachtung derselben Form je zwei Wagen
hin und zurück neben einander fahren und dadurch auf dem
12 in breiten Fahrdamme ein ganz kolossaler Wagenver
kehr bewältigt werden Von Eisenbahntechnikern habe er
auch gehört daß unser nur für die jetzigen Verhältnisse zu
klein gewordener Bahnhof der bequemste in Deutschland
sei Auch habe er noch nie bemerkt daß bei dem Niveau
Uebergange irgend welche Verkehrsstockung eingetreten sei

ausgenommen wenn durch die Barriere gesperrt ge
wesen sei

Herr Loest ist ganz mit den Beschlüssen der Kommis
sion einverstanden nur nicht in Bezug auf die Beibehal
tung der Hofmeisterschen Rampe Diese sei nicht nöthig
denn wenn einer von der Berlinerstraße 1000 m weit ge
gangen sei so würde er auch nock die 300 in bis zur
Delitzscherstraße gehen Er wünsche aber daß das südliche
Produktengeleis welches den Bahnhof mit der Schiffsaale
verbinden soll wieder einmal in Anregung gebracht werde

Hierauf bringt Herr Bethcke einen Antrag ein
daß das Material zur Vergleichung der Verhält
nisse von Hannover und Magdeburg durch einen
städtischen Beamten beschafft werden möge

Nachdem noch Herr Geheimrath Prof Meier klar
gelegt daß nicht der Minister des Innern sondern der
Herr Handelsminister die vorhin besprochene Berufungs
instanz sei wurde zur Abstimmung geschritten

Bei derselben wurden sämmtliche Kommissionsanträge
und der Antrag Bethcke einstimmig angenommen die Be
schlußfassung über die Wahl einer Deputation aber in die
geschlossene Sitzung verlegt welche nunmehr V 8Uhr ihren
Ansang nahm

In derselben erklärte sich die Versammlung auf den
Vorbericht der für die Wahl eines Stadtschulrathes ein
gesetzten Kommission mit dem Antrage derselben einver
standen Als Lehrer an der lateinlosen Realschule wurde
Herr Dr Parow in Sangerhausen gewählt und das Ge
halt desselben festgesetzt Außerdem beschloß die Versamm
lung sich die Normirung der Gehälter für die später an
dieser Schule anzustellenden Lehrer sowie die Bestimmung
des Verhältnisses der Realschule zum Gymnasium vorzu
behalten Ferner wurden die sämmtlichen Armenvorsteher
resp Bezirksvorsitzenden deren Wahlperiode abläuft wie
dergewählt Als Mitglieder zu den Klassensteuer Ein
schätzungs Bezirks Kommissionen wurden die Herren Rentier
Herzau für den 2 Bezirk Nadlermeister Uhlig für den
3 Bezirk und Klempnermeister Pommer für den 4 Bezirk
gewählt

Locales
Halle den 4 Dezember

jS ch a ch c l u b In der gestrigen Sitzung des Schach
clubs fand zunächst die endgiltige Berathung des Winter
tourniers statt dasselbe wird mit dem 1 Mai kommenden
Jahres sein Ende erreichen Neben den drei aus der Club
kasse dotirten Preisen zeichnete noch ein altes Mitglied
einen nahmhaften Beitrag zu weiteren drei Preisen Nach
erfolgter Rechnungslegung durch den früheren Rendanten
Herrn Krauser schritt der Verein zur fälligen Vorstands
wahl und gingen aus derselben folgende Herren als gewählt
hervor Kaufmann Otto H ensel als Borsitzender Ingenieur
Seiffhert als stellvertretender Vorsitzender Krauser als
Schriftführer an Stelle Herrn Böhme s welcher eine Wieder
wahl entschieden abgelehnt hatte und Obertelegraphensekretär
Thiemann als Kassirer an Stelle des bisherigen Kassirers
Herrn Krauser

Die deutsche Reichsfechtschule Verband Halls
hat bei ihrem am vorigen Mittwoch im Neuen Theater ver
anstalteten Feste einen Ueberschuß von 200 Mark erzielt

Verhaftung Die unverehelichte Anna Keller
aus Anger bei Leipzig wurde gestern Mittag als Diejenige
zur Haft gebracht welche sich kürzlich unter dem Namen
Anna Grohmann bei der Handelsfrau Faßbender einmiethete
und diese schließlich beim heimlichen Weggange erheblich bestahl
Sie trug sämmtliche gestohlenen Kleidungsstücke auf dem Leibe

wogegen sie die ebenfalls gestohlenen beiden Paar Ohrringe
in Merseburg versetzt haben will Der Zufall führte die
Diebin in der Karlstraße der Bestohlenen selbst in die Hände
Sie flüchtete zwar schleunigst in ein Haus doch wurde sie
in demselben sofort aufgesucht Die Verhaftete ist bereits
wegen Diebstahls mit 9 Monaten Gefängniß und auch wegen
Unterschlagung vorbestraft

Submission Am 4 Dezember wurden auf dem
hiesigen Stadtbauamte zwei Submissions Verhandlungen ab
gehalten betreffend 1 die Ausführung der Glaserarbeiten
zum Neubau des städtischen Aich und Waageamts am großen
Berlin veranschlagt zu 3215 Mark 2 die Ausführung der
Maler und Anstreicherarbeiten zu demselben Neubau ver
anschlagt zu 1739 Mark Es gingen folgende Offerten ein
und zwar von aä 1 L Reuter 30 /z pCt W Dietze 3lpCt
C Mattick 30 pCt W Rudloff 22 pCt W Billhardt
25 pCt L Heinrichshofen 25 pCt E Zipprich 27 pCt
G Beck 18 pCt G Kohlig 12 /s pCt, sämmtlich unter dem
Kostenanschlag aä 2 H Herke 42 pCt, L Müller 35 pCt,
C Stitz 37 /z pCt I Hunimel 26 pCt R Wolff 25 pCt
Th Busch 26 pCt F Erlicke 15 pCt sämmtlich unter
dem Kostenanschlag F Franzen für den Anschlagspreis

sVogelstellerei Gestern wurde durch den Bahn
meister Giffey in Trotha am Bahndamme unweit des

Galgenberges zwei zum Vogelfange ausgestellte Netze und
4 Käfige in welchen je ein Lockvogel sich befand weg
genommen und der Polizeibehörde in Trotha eingeliefert
Zwei Personen die in geringer Entfernung von den Netzen
sich befanden und jedenfalls die Vogelfänger gewesen sind
entfernten sich beim Herankommen des Herrn Giffey Einer
ist aber erkannt worden

Bauernfänger Vor ca 3 Wochen wurden
einem Schmiedegesellen Kühne aus Elster a/E in der Nähe
von Coswig von Bauernsängern 8 baar und eine silberne
Cylinderuhr im Kümmelblätichenfpiel abgenommen wonach
die Gauner verschwanden Auf der Wanderschaft kam der
Gerupfte auch nach hier und traute seinen Augen nicht
als er gestern Morgen in der christlichen Herberge wo er
genächtigt in der Gaststube wohlgemuch den Haupt Matador
des damaligen Kleeblattes sitzen sah K setzte sofort den
Wirth von dem Geschehenen in Kenntniß der Betreffende
mußte dies aber gesehen haben denn er erhob sich und ver
schwand durch den Ausgang draußen angelangt aber flüchtete

er so schnell er konnte Der Geschädigte hatte indessen den
Burschen auch nicht aus den Augen gelassen derselbe wurde
eingeholt und entpuppte sich schließlich bei seiner Arretirung
als der unsrer Kriminal Polizei als Bauernfänger längst
bekannte 19jährige Fleischer Ernst Bringezu Der Bursche
bestreitet die That und will den K überhaupt noch nie
gesehen haben

Diebstähle Am Sonnabend gegen Mittag
wurden aus einem Grundstücke an der Schwemme aus
einer parterre gelegenen offenen Stube zwei einem Dienst
mädchen gehörige Jacken gestohlen Verdächtigt wird eine
ältere Frau die dort gebettelt hat Am Abend desselben
Tages vermißte ein Kellner im Grundstücke Dessauerstr 2
seine sämmtlichen Kleidungsstücke Dieselben waren ihm
aus der offen gelassenen Kammer entwendet worden

Ordensverleihung Dem Realgymnasial
Oberlehrer a D Professor Dr MI Kützing zu Nord
hausen ist der Rothe Adler Orden 4 Klaffe verliehen worden

Städtische Kommissionen
Bau Kommissions Sitzung

am Dienstag den 4 Dezember 1833 Nachm 5 Uhr
Tagesordnung

1 Berathung der Normal Ausbaubedingungen für neu an
zulegende Straßen Fortsetzung

2 Verhandlungen wegen Durchbruch der Zinksgartenstraße
3 Festsetzung des Einheitspreises für abzutretendes Terrain

in der Krausenstraße
4 Verschiedene Zuschläge
5 Kleinere Mittheilungen

Standesamt Halle Meldung vom 3 Dezember
Eheschließung Der Fabrikant Moses gen Moritz

Katz Eassel und Clara Frank Poststr 1
Ausgeboten Der Kaufmann Elias Hahn Berlin

und Malwine Rothenstein Gottesackerg 1 Der Ver
sicherungs Beamte August Eduard Baumhör gr Brauhaus
gasse 19 und Anna Amande Glück gr Steinstr 18
Der Seiler Franz Otto Schöne Halle und Henriette Lina
Rühlemann Barnstädt

Geboren Dem Schneidermeister Samuel Werchan
Lilieng 2 eine T, Mathilde Adelheid Dem Schneider
meister August Burghardt Brunosw 3 eine T Elise He
lene Lucia Dem Werkmeister Friedrich Patscher Linden
straße ISa ein S Traugott Heinrich Friedrich Dem
Buchbindermstr Theodor Löbeling Schmeerstr 26 ein S
Rudolf Walther Hermann Dem Lagerist Richard Köhler
Königstr 20b eine T Martha Marie Dem Kupfer
schmied Otto Stehning Weingärten 9 eine T Marie
Bertha Frieda Dem Handarbeiter Otto Victor Hän
delstr 21 Zwillings Heinrich Julius Carl Curt
Dem Buchhändler Carl Glaubrecht Charlottenstr 12a eine

T Elsa Dem Müller Carl Busch Dachritzg 9 eine
T Louise Dem Korbmacher Hermann Skowronek
Obergl 17 eine T Minna Lucia Dem Kohlenhändler
Ferdinand Hohmann gr Märkerstr 21 ein S Ferdinand
Paul Dem Hutmacher August Tenner Schmeerstr 14
eine T Helene Auguste Anna Dem Weichensteller Carl
Beßler Mötzlicherweg 7 eine T Wilhelmine Anna
Dem Maler Louis Hanak Böckshörner 9 ein S Johannes
Louis Oskar Ein unehel S eine unehel T Entb
Jnstitut

Gestorben Des Schmied Franz Domke T Jda
8 M 8 T Luftröhrenkatarrh Feldstr 7 Marie Heede
20 I 10 M 22 T Hirnleiden Steinbocksg 3 Des
verstorb Tischlermeister Heinrich Hüberg S Heinrich 4 I
9 M 13 T Croup Breitest 8 Des Sattlermeister
Friedrich Hermann T Margarethe 9 M 15 T Luftröhren
entzündung Leipzigerstr 67 Des Handarbeiter Christian
Drillich Ehefrau Henriette geb Dittich 37 I 6 M 2 T
Bauchfellentzündung kl Sandberg 17 Ein unehel S
1 M 25 T Krämpfe Gerberg 6 Des Heizer Theodor
Spatzier S Paul 11 10 M 3 T Scrophulose Sophien
straße 16 Der Bäckermeister Paul Brünner 29 I
6 M 26 T Phthisis pulmonum Geiststr 19 Der Hand
arbeiter Friedrich Pulze 48 I 5 M 28 T Schlagfluß
a d Moritzkirche 5 Die Wittwe Friederike Albrech r
geb Peter 62 I 8 M 4 T Lungenblutung Herrenstr 12

Eine unehel T todtgeb Entb, Jnstitut

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 3 Dezember

Das Schöffengericht zu Bitterfeld hatte am 11 Oktober d I
das Verfahren gegen den der Entwendung von Genußmitteln zum
alsbaldigen Gebrauch beschuldigten Photograph Merker daselbst wegen
mangelnden Strafantrags eingestellt doch hatte derselbe Berufurg
eingelegt Von der Staatsanwaltschaft wurde Verwerfung der Be
rufung beantragt das Gericht erkannte auf Freisprechung

Die bereits vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte unverehel
Marie Friederike Luise Auguste Hammer hier war abermals wegen
Diebstahls angeklagt An einem Septemberabend verkehrte die
qu Hammer mit einem Handelsmann in der Nähe der neuen
Kaserne Gleich darauf vermißte jener seine Cylinderuhr mit goldner
Kette und Medaillon sowie Schlüssel Die Hammer obwohl sie den
Diebstahl bestritt wurde nach einigen Tagen in Eislchen im Besitz



ein Uhr mit Kette betroffen konnte sich Wer den Erwerb nicht
ausweisen Außerdem hatte sie im Oktober geständigermaßen der
verehel Zimmermann E ein Tuch entwendet Sie wurde überführt
und zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt während seitens der
Staatsanwaltschaft 4 Monat beantragt waren

Das Schöffengericht Bitterfeld verurtheilte am 6 September
die Arbeiter Robert Erfurt und Franz Standar sowie deren
Frauen wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung zu je
2 Monaten Gefängniß sie hatten Berufung eingelegt deren Ver
werfung beantragt und erkannt wurde

Der Bergarbeiter August Thiel in Eisleben wurde am
11 Oktober durch dortiges Schöffengericht wegen vorsätzlicher Körper
verletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu 14 Tage
Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt deren Ver
werfung die Staatsanwaltschaft in Antrag brachte Das Gericht
erkannte dem ensprechend

Der Schmiedegeselle Otto Pomnitz aus Husum war des Dieb
stahls und der Unterschlagung beschuldigt Die Wittwe Baake in
Wettin hatte mit Pomnitz sich verlobt und war mit demselben nach
Halle verzogen Im Dezember v I übergab die Baake demselben
200 um Einkäufe zu machen indeß kehrte Pomnitz nicht zurück
begab sich vielmehr nach Berlin und dann nach Holstein Aus ihrem
Koffer vermißte die Baake zu gedachter Zeit 700 6 1 goldene Damen
uhr Ohrringe 1 goldnen Ring und einen goldnen Zahnstocher auch
fehlte der Kofferschlüssel Diesen Diebstahl ausgeführt zu haben war
den Umständen nach Pomnitz auch verdächtig Wenn schon das
Schuldig und Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß seitens der
Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht war hielt der Gerichtshof
den Angeklagten des Diebstahls nicht überführt und erkannte auf
dessen Freisprechung

Aus den Nachbarstaate
Dessau 3 Dezember Bei der heutigen Eröffnung

der Sitzungen des Landtags erklärte der Minister v Krosigk
Vom Verkaufe der Leopoldshaller Werke sei Abstand genommen

worden ein neuer Direktor würde in einigen Wochen mit der
Abteufung des neuen Schachtes beginnen Um den Ausfall zu
decken müßte die Regierung dafür sorgen daß ein Theil
des bei der Fabrikation erzielten Gewinnes der Staatskasse
zufließe Eine Erhöhung der Steuern sei in Aussicht ge
nommen Die erlittene Niederlage sei als kein großes Un
glück zu betrachten Morgen findet die erste Lesung der
bezüglichen Vorlage statt

Verhandlung des Seeamts über die Cimbria Affaire
Hamburg Z Dezember

Bei der heute fortgesetzten Verhandlung des Seeamts
über die Cimbria Affaire wurde zunächst zeugenmäßig fest
gestellt daß die ursprünglichen Baurisse der Cimbria an
läßlich des 1877 erfolgten Verkaufs der Hammonia welche
das Schwesterschiff der Cimbria war für die freiwillige
Flotte mit der Hammonia nach Rußland gegangen und
dort nicht mehr aufzufinden sind Hieraus wurde das Gut
achten der Sachverständigen durch den Admiralitätsrath Brix
verlesen Dasselbe basirt auf den geringen Trümmern von
der Cimbria welche an Bord des englischen Dampfers

Sultan zurückgeblieben waren sowie auf den inzwischen
beschafften Kopien der ursprünglichen Zeichnungen Die
Trümmer lassen auf eine ungenügende Stärke der äußeren
Platten der Schiffswand schließen wie solche jetzt selbst nicht
mehr für Frachtdampfer gestattet sind ferner auch auf eine
schlechte Vernietung Die Zeichnungen weisen schwache Dimen

sionen der Deckkonstruktion sowie ungenügende Stärke des
Längsverbandes nach In dem zwischen der Rhederei und
dem Schiffsbauer David Greenock abgeschlossenen Baukontrakt
war bestes Material und beste Arbeit stipulirt worden Trotz
dem sei das Material vielfach mangelhaft und die Nietung
ungewöhnlich mangelhaft ausgeführt Die Stärke der für
den Längsverband Ausschlag gebenden Konstruktionstheile sei
nach den jetzigen Prinzipien unzureichend gewesen Was die
Schotten anbetreffe so sei die Zweckmäßigkeit derselben bezüg
lich ihrer Zahl nicht mit Bestimmtheit zu beurtheilen Im
Uebrigen ließen sich unzweckmäßigere Schotten kaum denken
Dieselben hätten nicht eine zuverlässige Sicherheitseinrichtung
in Fällen der Gefahr gebildet sondern nur ein Verkehrs
hinderniß Der nächste Zeuge ist der erste Ingenieur der
Reiherstiegs Schiffswerst und Maschinenfabrik Hornbeck Der
selbe deponirt im Jahre 1873 sei die Cimbria auf der
Reiherstiegs Schiffswerst reparirt und in den Jahren 1879
und 1880 fast vollständig umgebaut worden Die Cimbria
habe namentlich mehrfache Verstärkungen des Längsverbandes

erhalten auch seien drei Schotten bis zum Spardeck hinaus
geführt darunter das erste hinter dem Kollisionsschott stehende
ferner sei ein besonderes Stopfbüchsenschott in der den Sach
verständigen vorliegenden Zeichnung ausgelassen worden Die
folgenden Zeugen Ramcke Konstrukteur und Möller Eisen
schiffsbaumeister beide von der Reiherstiegswerst wissen der
Aussage Hornbecks Nichts hinzuzufügen Diese drei Zeugen
wurden vereidigt und entlassen Als nächster Zeuge erscheint
der Schiffsbauarchitekt und Generalinspektor des Bureau

Veritas für Eisenschiffbau in Deutschland Steinhaus Der
Vorsitzende fordert den Admiralitätsrath Brix auf Fragen
an Zeugen zu stellen was dieser ablehnt da nach seiner
Ansicht dabei Nichts herauskommen könne weil der Zeuge

als Vertreter der Veritas wohl geglaubt haben werde daß
die Cimbria seetüchtig gewesen sei

Auf die Fragen des Reichskommissärs Maclean deponirt
der Zeuge Steinhaus Die Cimbria sei zuerst im Jahre
1867 von dem Bureau Veritas klassifizirt worden Die
Klasse sei jedoch 1877 abgelaufen da die Rhederei keinen
Antrag auf Verlängerung gestellt habe Im Jahre 1880
habe die Rhederei von Neuem die Klassifizirung beantragt
nach der Meinung des Zeugen weil von dem früheren
System der Selbstversicherung abgegangen war und man nun
zum Zweck der Versicherung die Klassifikation brauchte Der
Zeuge besichtigte damals das Schiff im Deck und fand es
gut aussehend trotz seiner dreizehnjährigen Fahrzeit Das
Schiff war nicht nach den Regeln der Veritas gebaut
Der Zeuge detaillirt die deshalb von ihm angeordneten Ver
stärkungen auf Grund deren die Cimbria dann die erste
Klasse erhielt Mehrere Schotten wurden bis zum Unterdeck
und Spardeck erhöht Die Thüren der Zwischendecksschotten
waren Klappthüren mit Gummieinfassung welche beim
Schließen durch Wirbel an die Wand gespießt wurden Jetzt
nehme man meistens Schiebethüren welche dichter schließen
doch müsse man bei älteren Thüren mit den vorhandenen
Einrichtungen rechnen Zeuge Reuter Werkführer war bei
dem Bau der Cimbria thätig trat jedoch erst ein als die
Verplankung fertig war und kann deshalb über die Herstel
lung der Vernietung Nichts aussagen Zeuge Diedrichfen
früher Inspektor der Packetsahrt Aktien Gesellschast sagt aus
die Klappthüren in den Zwischendecksschotten seien auf ihre
Wasserdichtigkeit geprüft Oberingenieur Pohl deponirt daß
die Pumpen der Cimbria genügend an Zahl und in gutem
Zustande gewesen seien Kapitän Trautmann und Kapitän
Ludwig welche früher die Cimbria führten äußerten sich
über den Tiefgang des Schiffes wenn es ohne Ladung resp
theilweise oder voll beladen war sowie über die Zahl und
die Aufnahmefähigkeit der Böte Beide erklären die Cim
bria fei ein gutes Schiff gewesen Admiralitätsrath Brix
kommt auf das Gutachten der Sachverständigen zurück und
konstatirt er habe nicht die ganze Schiffswand für schlecht
erklären wollen sondern nur den von ihm gesehenen Theil
Die vorgenommenen Verstärkungen seien seiner Ansicht nach
unzureichend gewesen Der Reichskommissar hält die Ansicht
aufrecht daß das falsche Rudermanöver die Ursache der Kolli
sion gewesen sei und tadelt auf das Schärfste das Verfahren
des englischen Dampfers Sultan welches nach englischem
Gesetz noch strenger zu verurtheilen sei als nach deutschem
Die Cimbria sei nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme
mangelhaft gebaut gewesen Hoffentlich werde die jetzige
Verhandlung Anlaß zu Verbesserungen nach verschiedenen
Richtungen geben Anträge habe er nicht zu stellen Nach
dem noch der Anwalt des englischen Kapitäns Cuttill versucht
das Verfahren des Letzteren zu rechtfertigen wurde die Ver
handlung geschlossen Die Verkündigung des Spruches wurde
auf 14 Tage verschoben

Vermischtes
Frankfurt a M 3 Dezember Die in der Berliner

Gesellschaft für Erdkunde gemachte Mittheilung vom Tode
des Nordpolfahrers Payer bestätigt sich nicht derselbe befindet
sich vielmehr hier im besten Wohlsein

Frankfurt a O 3 Dezember In dem wieder
aufgenommenen Prozesse gegen den Tuchmacher Hempel und
den inzwischen verstorbenen Kreisthierarzt Fielinski welche
bereits im Jahre 1881 wegen Brandstiftung bezw Anstiftung
dazu zu je 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden waren
ist dieses Urtheil pure bestätigt worden

Petersburg 3 Dezember Hier sind 4 Grad Kälte
eingetreten aus Schlüsselburg wird gemeldet daß das Eis
in großen Massen aus dem Ladogasee in die Newa trete

Reueste Mittheilungen
Berlin 4 Dezember

Prinz Wilhelm s Aufenthalt in Potsdam scheint
auf längere Zeit berechnet zu sein im Stadtschloß werden
größere Umbauten vorgenommen um es modernen An
sprüchen entsprechender zu gestalten So wird auch der
große Speisesaal einem vollständigen Umbau unterworfen
bei dem sogar die Marmorbekleidung der Wände entfernt
worden ist

Das Brautpaar Prinzessin Elisabeth von Sachsen
Altenburg und Großfürst Konstantin von Rußland wird wie
man aus Meiningen schreibt am 13 d Mts auf mehrere
Tage zum Besuch der herzoglichen Verwandten dort eintreffen

Aus Darmstadt erhält die Post die Nachricht daß
die Prinzessin Elisabeth zweite Tochter des Großherzogs sich
mit dem Großfürsten Sergius von Rußland verlobt hat Die
offizielle Veröffentlichung der Verlobung scheint dem genannten
Blatt zufolge vorerst nicht erfolgen zu sollen

Der angekündigte Antrag des Centrums in erster
Reihe von dem Abgeordneten Reichensperger Olpe gestellt
ist nunmehr im Abgeordnetenhause eingebracht er hat die
Form eines Gesetzentwurfs wodurch die aufgehobenen Art 15
16 und 18 der Verfassung wie folgt wiederhergestellt wer
den sollen

Art 15 Die evangelische und die römisch katholische Kirche
sowie jede andere Religions Gesellschaft ordnet und verwaltet ihre
Angelegenheiten selbstständig und bleibt im Besitz und Genuß der für
ihre Kultus Unterrichts und Wohlthätigkeitszwecke bestimmten An
stalten Stiftungen und Fonds

Art 1ö Der Verkehr der Religions Gesellschasten mit ihren
Oberen ist ungehindert Die Bekanntmachung kirchlicher Anordnungen
ist nur denjenigen Beschränkungen unterworfen denen alle übrigen
Veröffentlichungen unterliegen

Art 18 Das Ernennungs Vorschlags Wahl und Bestä
tigungsrecht bei Besetzung kirchlicher Stellen ist soweit es dem Staate
zusteht und nicht auf dem Patronat oder besonderen Rechtstiteln be
ruht aufgehoben

Aus die Anstellung von Geistlichen beim Militär und an offene
lichen Anstalten findet diese Bestimmung keine Anwendung

Bekanntlich wurden diese Artikel der Verfassung in
den siebziger Jahren zuerst abgeändert und dann völlig auf
gehoben weil auf sie die Forderung jener Selbstständigkeit
der Kirche begründet wurde die angeblich keinerlei gesetzliche
Maßnahme zum Schutz des inneren staatlichen Friedens und
der katholischen Bevölkerung gegen Ausschreitungen der
Hierarchie gestatten sollte Nach der geschichtlichen Entwicke
lung des kirchenpolitischen Kampfes und nach der niemals
verhehlten Auffassung der Klerikalen bedeutet die Forderung
der Wiederherstellung der drei Verfassungsartikel nichts weniger
als das Verlangen nach dem vollständigen Verzicht auf die
Falk schen Gesetze es soll wieder diejenige Selbstständigkeit
der Kirche hergestellt werden welche bedingte daß in belie
biger Anzahl Klöster entstehen zu politischen Zwecken kirch
liche Strafmittel angewandt die Geistlichen dergestalt erzogen
werden konnten daß der Staat völlig machtlos gegen die
Erfüllung derselben mit dem Geiste der Ueberhebung der
Kirche über den Staat war

In Rußland ist nunmehr wie aus St Petersburg
gemeldet wird eine Kommission zur Ausarbeitung eines
Reichsstatuts eingesetzt worden

Die Aeußerung des spanischen Botschafters in Paris
Marschall Serrauo bei seinem offiziellen Empfang die
freundschaftlichen Gesinnungen Spaniens für Frankreich wür
den in demselben Maße wachsen wie dessen Achtung und
Sympathie für Spanien ist in Berlin nicht unbemerkt
geblieben

Telegraphische Rachrichten
Madrid 3 Dezember Abends Prinz Ludwig Fer

dinand von Bayern ist gestern hier eingetroffen und im könig
lichen Schlosse abgestiegen Der König und der deutsche
Kronprinz begaben sich heute früh zur Jagd nach Cafa Campo
in der Umgegend von Madrid und kehrten gegen Abend von
dort zurück Alsdann besuchten sie das Apollotheater in
welchem die spanische Oper Marina gegeben wurde

Paris 3 Dezember Abends Nach einer Mitthei
lung des T6lsgraphe kamen heute von Nizza 3 Schach
teln hier an von denen eine an Lesseps die anderen an
Couvreux den Unternehmer der Panama Kanal Arbeiten
adressirt waren Als Couvreux öffnete explodirte eine auf
dem Boden der Schachtel befindliche Patrone verletzte aber
Niemanden Die an Lesseps gerichtete Schachtel ist noch
nicht geöffnet worden France und National glau
ben daß Marquis Tseng die Antwort Chinas auf Ferrh s
letzte Note erhalten habe Doch scheine von einem Ultima
tum Chinas keine Rede zu sein

Kairo 3 Dezember Telegramm des Reuter schen
Bureaus Der hiesige österreichische diplomatische Agent
erhielt heute Nachmittag ein Telegramm des Konsuls in
Khartum wonach Briefe aus Kordofan über Fahsode einge
laufen seien mit der Nachricht daß nur ein Drittel des
ägyptischen Heeres einschließlich der britischen Offiziere und
des Generalstabes getödtet sei Der Rest lagere bei Rahad
empfange Lebensmittel aus Takell und warte auf Verstär
kungen Das Telegramm des Konsuls sagt schließlich es
scheine gewiß daß die totale Vernichtung der Armee Hicks
Paschas sich nicht bestätige Die Stadt Khartum ist ruhig
Der ägyptischen Regierung sind solche briefliche Mit
theilungen nicht zugegangen Die Nachricht bedarf der
Bestätigung

Washington 3 Dezember Abends Der Kongreß
ist heute ohne eine Botschaft des Präsidenten eröffnet worden

Kirchliche Anzeige
Zu U L Franen Freitag den 7 Dezember

Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Grüneisen

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich iu Halle

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Zum Besuch unseres Weihnachtsbazars im gütigst bewilligten Saale des Hötels

zur Stadt Hamburg erlauben wir uns freundlichst einzuladen und bitten die uns zuge
dachten Gaben bis zum 7 d Mts an die Unterzeichneten gelangen zu lassen Der Ver
kauf findet Montag und Dienstag den 10 und 11 von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
statt und sind die Sachen Sonntag den 9 von 4 7 Nhr zur Ansicht ausgestellt

Frau von Botz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstraße 30 31
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frau Ehrenberg Karlstr 4 Frau Guirard Geiststr 72

Frl Hoppe Hermannstraße 11 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frl Kirchhofs Martinsberg 8 b

Schlossergeselleu erhalten Arbeit
Wörmlitzerstraße 5

Ein Hausmauu ohne Kinder wird zu so
gleich oder später gesucht Näheres

Markt 19
Geübte Frauen zum Gartengraben gesucht

Wörmlitzerstraße 30 Villa vtv
Zum 1 Januar wird bei gutem Lohn ein

erfahrenes zuverlässiges Mädchen für Kinder
gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Aufwartung g esu cht Blumenstr 11 III
Land und Stadt Wirthschasterinnen Koch

mamsells Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckinger Leipzigerstraße s
2 Herrschaft Wohnungen Part u 1 Et

Preis 750 und 630 sind sofort oder
später zu vermiethen Jäger platz 1o

1 Stube an einzelne Person zu vermiethen
kl Klausstraße 7

Lerrsekaktl IiOKis

Ä sokort vv später
u vermietkeu
Die herrschaftlich eingerichtete

II Mk MM 1

Ecke des Königsplalzes ist z 1 April
84 zu vermiethen

Paradeplatz 6 I Etage
enthaltend 7 heizbare Zimmer und Zubehör
nebst Gartenbenutzung ist jetzt oder später an
eine ruhige Familie zu vermiethen Näheres
beim Kreisgerichtsrath Jacob daselbst

Gut möbl Zimmer Augustastr 4 I
Fein möbl Wohnung Brüdsrstr 13 II

Möbl Stube Augustastr 13 II l

Uan a ilkoneii t
AM LMeekinäsNMteu

bequemsten bWsssteu
wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

Kitasvllsteill A Voslvr
tiv Leipzigerstratze 2

Verloren ein großer hölzerner Hahn mit
Blei ausgegossen von Rannische bis Merse
burgerstraße Wiederbringer Belohnung

alter Markt 7
1 gr langh gelb Hnnd m weiß Brust

weiß Pfoten u weiß Ruthenfahne ist entlauf
Wiederbr dess g Belohnung Mühlweg 15,1
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Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe V zu deu Schuldverschreibungen der

prentzischen Staatsanleihe vom Jahre 1868
Die Zinsscheine Reihe V Nr 1 8 zu den Schuldverschreibungen der preuß Staats

anleihe vom Jahre 1868 über die Zinsen für die Zeit vom 1 Jan 1884 bis 31 Dez
1887 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe VI werden vom 1 Dezember d Js
ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage

jeden Monats ausgereicht werden
Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die

Regierungs Haupttassen die Bezirks Hauptkasseu in Hannover Osnabrück und Lüne
burg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins

scheine zurückzugebenIn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 5 November 1883
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Rüdorfs
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt auszustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsl s Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt WA 124 161 und
187 zu beachten haben

Merseburg den 15 November 1883 Königliche Regierung
v Die st

ältsrer Nustßr
u tLstvii dilliZM kreisen

k R SedÜt2 Na le a 8
Ki üä6i 5tl a886 2 am iViarkt

RL Der FuZMA von Mudeiteu in
allen LravokM mÄlws erleiäst keine
HnterdreekunK

U

Einiges AVer Epilepsie Fallsucht
Im Interesse jener welche das Unglück haben an Epilepsie Fallsucht zu leiden und

welche bislang vergeblich Alles versuchten sich von dem Leiden zu befreien sei in Nach
stehendem eine Correfpondenz veröffentlicht aus welcher ersichtlich daß mit dem durch seine
großen Erfolge so rasch bekannt gewordenen Dr Liebaut schen Regenerationsverfahren auch
bei epileptischen Erkrankungen sehr bemerkenswerthe Resultate in sehr kurzer Zeit erzielt
wurden Uebrigens sei bei dieser Gelegenheit auf Dr Liebaut s Broschüre Die Regene
rationskur welche in einer für Jedermann verständlichen Weise geschrieben über die ver
schiedenartigen Nervenleiden sich eingehend verbreitet und auf 40jährigen reichen Erfahrungen
basirende Rathschläge ertheilt wie man diese schwere Leiden auf naturgemäße Weise beseitigen
kann ganz besonders aufmerksam gemacht

Die Broschüre ist 50 H in den Buchhandlungen von M Peterseu Schrödel
H Simon und Albin Hentze erhältlich

Das Schreiben welches Herr Professor Stern in Wien Mariahilfgürtel 31 an
Herrn vr Liebaut in Brüssel richtete datirt vom 4 Juni dieses Jahres und lautet

Mein Fall ist folgender Ich bin 7V Jahre alt noch ziemlich gut erhalten und
seit 50 Jahren Hämorrhoidarier Vor zwei Jahren stellte sich Epilepsie ein wie die zu
Rath gezogenen Aerzte behaupte was auch der Umstand zu beWelsen scheint daß die An
fälle in gewissen Zeiträumen folgen

Obwohl nun die Aerzte verichiedene Mittel dagegen verordneten als Brom Kali
Brom Natron c c so blieb doch alles ohne Erfolg und ich freute mich sehr als ich neulich
Ihre Broschüre las und bitte Sie um Rath

Am 9 August berichtet Herr Professor Stern
Ihrem Wunsche gemäß nach 4 Wochen Ihnen Bericht zu erstatten über mein

Befinden erlaube ich mir Jdnen mitzutheilen daß ich keinen epileptischen Anfall mehr hatte
und mein Be finden auch sonst zufriedenstellend ist

Bekanntmachung
Die Beschaffung der Kaiserlichen PostkurSwagen für den Bezirk der hiesigen Ober

Postdirection soll im Wege des schriftlichen Anbietungs Verfahrens zum 1 April k I ander
weitig verdungen werden Geeignete Wagenbauer welche die erforderliche Sicherheit bieten
können und an dem Anbietungs Verfahren sich betheiligen wollen werden eingeladen je eine
sämmtliche Postwagengattungen umfassende Preisliste in versiegelten mit der äußeren Bezeich
nung Anerbieten auf Herstellung Kaiserlicher Postwagen versehenen Briefen bis
spätestens zum 4 Januar k I Vormittags 9 Uhr an die hiesige Kaiserliche Ober Postdireetion

abzugeben
Die Bedingungen unter denen die Herstellung der Wagen übertragen wird können

in der Registratur der hiesigen Kaiserlichen Ober Postdirection eingesehen werden Auch wird
auf Verlangen gegen Erstattung der Schreibgebühren eine Abschrift derselben mitgetheilt

Am 4 Januar k I Vormittags 10 Uhr wird die Eröffnung der eingegangenen
schriftlichen Anbietungen stattfinden Die Bewerber können hierbei anwesend sein

Halle Saale den 1 Dezember 1883 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Geheime Postrath

Steckbrief
Gegen den Hausburschen Friedrich Wilhelm Jordan aus Leipzig geboren den

8 August 1864 zu Trebitz im Saalkreise welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a S den 1 Dezember 1883 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Ein altes sehr gut reutireudes

NMm U öle
dicht am Markt ist Verhältnisse halber
zu verkaufen und ertheilt nähere Aus
kunft

Sei in Halle a/s
Bliicherstratze 8

Von höchster Wichtigkeit für die
Auge Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ä Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Xhamm in Halle a S

TsRLdAttsLrSSlluoK
Einem hochgeehrte Publikum von M

und Umgegend Sie ergebene Anzeige daß ich am heutigen
Tage ein

lZeüI atk88 u if 5Iöi8c iwasi en Kk8c iäitI
am hiesigen Platze

s AS tÄAGSI Stl ÄSSV s
eröffnet habe

Mein eifrigstes Bestreben wird sei dem mich
beehrenden Publikum in jeder Hinsicht Genüge leisten zu
können Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll F/

weiter beuä kür
den 10 Dez pünktlich nm I n 7 Uhr

im Saale des
Ausführende Die Herren Konzertmeister und

Kammervirtuos

1 Beethoven Streichquartett 0x 95 P moII
2 Haydn Streichquartett 0x 20 M 4 v äur
3 Schubert Streichquartett O uwII

Eintrittskarten für diesen Abend zu 2 sowie Abonnementsbillets auf nummerirte
Plätze für diesen und die zwei nock folgenden Abende zu 4,50 sind bei Herrn Karm
xodt Barfüßerstraße 19 zu haben

Ein noch gut erhaltener

Gehpelz mit Biberbesatz
ist Mi ,werth zu verkaufen Weidenplan 18

Eleg Mustkw zu verk gr Wteinstr 32g, H I
Donnerstag

und
Freitag

steh feine fette u gr u tt mag
Landschweme halbengl Rasse
z Berk im Gasth z gold Pflug
Halle WwZw Alslelien

Kronleuchter Ampeln Klavierlenchter
ärme macht neu broncirt

t Sophienstr 17

Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz
bes sof Julius Sachse z un Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

Lebens Fener Spiegelglas
Bersicheruugs Kauf Pacht

Hypothekeugeschilst
prompt und zuverlä sig durch

Marienstr 1

1800 6000 IS 000
21000 24000

36000 u 40000 N
werden auf erststellige sehr gute Stadt
Hypothek bald oder auch später ge
sucht durch

Idooäor Svtwv
I Ki

Von dem Lehmberge
Ecke der Wuchererstraße und der neu anzu
legenden Straße hinter der Aktienbierbrauerei
kann unentgeltl ch abgefahren werden

tttv
Beim Herannahen des lieben Christsests er

laube ich mir die Blicke wieder auf unser
städtisches Krankenhaus zu lenken Zwar ist
dasselbe zum Theil entleert die fremden
Kranken sind hinweg aber ein gut Theil In
sassen ist doch noch darin namentlich solche
die als Sieche wohl für immer darin bleiben
müssen mit sich selbst und ihrer Noch allein
G rn möchte ich ihnen helfen daß ihnen durch
das öde Grau ihres Lebens ein Heller Son
nenblick bräche an dem Tage wo die ganze
Christenheit sich freut und wer sich nun in
christlicher Barmherzigkeit gedrungen fühlt
dieser Elenden mit einem Scherflem zu ge
denken dem will ich von Herzensgrunde dank
bar sein

H Nietschmann
Pastor des Hospitals zu ÜMÄ zi et utonii

Donnerstag den 6 Dezember Abends acht
Uhr Versammln im Hölel zum Kron
prinz Herr Geheimrath Prof Dr Knob
lauch Ueber Blitz Ableiter

Thierschutz Berein
Mittwoch den 5 Dezember Abends 8 Uhr

im goldenen Ring

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne
Deutsche Neichssechtschule

Verband Halle
Mittwoch den 5 Dezember findet im

Restaurant zum Eiskeller eine geschäftliche
Sitzung statt

Tagesordnung 1 Neuwahl des Verbandes
2 Bericht über Erfolg des Vergnügens

Der Berbandsfechtmeister
Sammelstellen bei Herrn Kühn Brüder

straße 6 Herrn Friseur Hirt gr Klaus
straße 22 u Parkbad Herrn Cigarrenhändler
Schneider Poststraße 9 Herrn Schulze
gr Berlin 11 II,zuiid allen Fechtmeistern

Kür den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhl mann/m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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